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des z A VOTL allem SE FEinfluß Alberts des Großen autf das Geistes-
en Das eutsche Element in der Scholastik und ysti den
glanzvollsten, el StTeis DIS 1NSs kleinste zuverlässigen Leistungen eistes-
geschichtlicher Synthese gezäh werden mussen Das gebildete um
ist durch den oberflächlichen Konstruktivismus arnacks un uUurc den
gewalttätigen Spenglers ebenso w1e Uurc die menschenformenden Tendenzen
des eorge-Kreises, Von unerfreulicheren, noch mehr propaglerten F
scheinungen ZU schweigen, mit mittelalterlichen Problemen un Gestalten
viel mehr bekannt gemacht, als dies noch VOT Jahren der all War Es
nımmt jedoch Gedankendichtung für Geschichtschreibung und Dbleibt
vielwissend erst recC unwissend, e1l tferne jedem wahren Verständnis Es
ist darum ein großes Verdienst, wWenn eın treuer Diener der xakten
Quellenforschung entigegen der eigenen Herzensneigung eın einzig astehen-
des Wissen un ine bedeutende Kunst nüchterner un doch lebevoller,
schlichter und doch chöner Darstellung in den Dienst der Igemeinheit
stellt

München Lang
raenger W., Das eutische Himmelreic Aus ausend Jahren deut-

scher Frömmigkeit erlesene Paradiese. ssener Verlagsanstalt 935
Geb 2,90
Die vorliegende ‚„kleine Ausgabe‘‘ ist 1Ur eine erste Blütenlese; der Ver-

fasser bereitet eine umfangreiche Arbeit VOT, in der den religiösen (je-
danken und dessen Auswirkung in der deutschen Literatur eın Jahr-
ausend zurückverfolgen ıll Wie eit ihm dies gelungen ist oder noch
gelingen wird, äng VON den Ansprüchen der Leser ab Wer ine Anthologie
schöner un gehaltvoller edıichte un Zitate SUC wird VOINI dem üch-
lein befriedigt seIN; VON positivem Glauben hingegen ist darin N1IC viel ZUu
finden Aus den reichhaltigen chatzen benediktinischer Frömmigkeıit sınd
11UT der Weingartner Reisesegen un einige Stellen us den Werken der
Mechthild VON Magdeburg gewählt, etiztere nıt viel Verständnis für Inhalt
un Form.

München Taxıs.
Tommasini A., AT irlandesı in Italıa 1lano, ita pensiero.

8°
DIie Feier des 31 internationalen eucharistischen Kongresses in Dublın,

der Hauptstadt des irischen taates, gab dem ert die nregung, daß
dieses uch erscheinen l1eß, nachdem schon jahrelang aterı1a für

seine Arbeit gesammelt Er Tand, daß die orscher dieses ema wenil-
BCr berücksichtigt hätten, hauptsächlich weil die Quellen für eine solche
Arbeit spärlic lıeßen In seiner Einleitung gedenkt der rDeliten seiner
Mitbrüder, die sich 1m Jahrhundert die Hagiographie rlands große
Verdienste erworben en Er leitet er dıie Berechtigung, daß sich
ZUu diesem ema äußert Der erste eıl des Werkes unterrichtet uNs über
die irische, relig1öse ewegung. Der Verfasser glieder diesen eı1il in Ssechs
Abschnitte, in denen VOI der Bekehrung rlands, der apostolischen, SZC-
ischen und kulturellen Ausbreitung des Irentums, dem Eindringen der
Dänen un Normannen, dem Einflusse irischer Hagiographie auf die mittel-
alterliche Dichtkunst, dem Martyrıum und der Befreiung des Irenvolkes
spricht. Der Verfasser ist hıer weniger selbständig; er gesteht selber,
daß hier das Werk Gougauds E chretientes celtiques“‘ seine Quelle bıldet
Im zweiten eıl Detritt Neuland; äaußert sich hier über das en und
den ult VOIlI iriıschen eiligen, die in talien gelebt un in der Mehr-
zahl hier auch gestorben siınd und verehrt wurden. Er geht ihren Spuren
nach, bringt geographische oder topographische Notizen, stellt ihren Namen
in den VON ÖOrtlichkeiten Test, zZie die Volkskunde heran un alle
Kirchen, Klöster, apellen, Hospize d die mit ihnen in Zusammenhang
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gebrac werden Es sind VvieitacC. amen, die SONST LUr der Lokalhistorie
Dbekannt sSind; finden sich aber auch Dekanntere darunter WIe Patrıtius,
olumban (Bobbi0o0!). Darın 1eg‘ der große Wert der Schrift, daß S1e zeigt,wI1e auch talien In die große iriısche ewegung des Frühmittelalters einbe-

ird Die Darstellung sucht alle Quellen heranzuziehen, die in rage
kamen un Ss1€e T1ITISC ewerten S0 entstan eın Werk, das dem ag10-
graphen ein zuverlässiger Führer sein kann Ein dritter e1il untersucht das
Verhältnis VOIl irischer und fIranziskanischer ewegung. Es ist ja richtig,
daß olumban un seine Schüler als Missionare, Wanderprediger 1im Franken-
reiche Degannen. Der eieren gewünscht, daß der Verfasser hier
das uch VOIN Malnory, Quid LUXOVIenNsSes onach! ad regulam monaste-
rorum atque ad ecclesiae profectum contulerint herangezogen.
Er daraus lernen können, daß die rischen Öönche erst dann größere
Erfolge9 als S1€e hre Sondergebräuche aufgegeben und die Regula

Benedicti AaNSCHOMMEN hatten DIie Zusammenstellung VON irischer und
franziskanischer ewegung ist immerhin eın interessanter Versuch, der War
keine innere Verwandtschaft, aber gewIlsse äußere Parallelen aufzeigt:

eiten
Heufelder B Der heilige ened1 VO Nfirsia. Christkönigsverl.Weißen reuz, Meitingen. 129 RM. — ,25

Mit glühendem Idealismus, gedanklichem Schwung un in er Sprachegeschrieben, stellt dieses uchlein eın uster volkstümlicher Hagiographiedar Daß die Dialoge des nl Gregor nN1ıC auf den rad ihrer historischen
Glaubwürdigkeit untersucht werden, verzeli iNnan iür die einhne1 der
psychologischen Ausdeutung. Das Büchlein ist trefflich geeignet, die Ver-
ehrung des Ordensvaters 1m olk lebendig machen. Leider ist die
Bebilderung ohne künstlerischen Wert
eillier K Bonifatius, sein en un Wirken München, Hueber 1936

80 119 art 1,60
Der eute üblichen Abwertung der Persönlic  el und eistung des

hl Bonifatius egegnet vorliegende urze, kritische un anregende Biogra-phie dieses ‚„„harmonischen Menschen‘‘ sehr glücklich. Es ist ihr arum weite
erbreitung und Wirkung wünschen. Das typisch eutsche und Hel-
dische I1 unaufdringlich, darum überzeugend und gewinnend hervor.

Williams W., aın Bernard of CIA1FV U Manchester, UniversityPress 1935 XAAXAXVII 423 o 25,—
Vargha DE ongarije de Cisterciensers. Verm Aufl., übers. VOIlN

Abbing. Cist Vrouw Vanll Onsenoort, Nieuwknijk1935 8° 252
Funk Wiılhelm, DAas ehem Zisterzienserinnenkloster Bırkenfeld

18 und die Zisterziensernonnenklöster in Franken Neustadt
1SC  9 Schmi  SC Buchdruckerei 1934 Gr.-8°9

Hirschfield W., Das Zisterzienserkloster Piorte bBurg-Magdeburg1934, Aug Hopfer. Gr.-8%° 1135
Tröoller W., DIie Zisterzienserk1  he in Marienfeld in Westfalen

ürzburg, DTHISG 1936 80 2,950
Berger A., ze das Kloster der Mark eißen ein Wegbereiterdeutsch-christlicher Kultur Nossen, Heimatverein 1935 &0

Stephan B: Kloster Heinrichau und seine Kunstschätze lem-
mings V-en;, Breslau-Deutsch-Lissa 1935 8° s Bilder

Enderlein L Kloster Tn AarnN 1Im Westerzgebirge. Glückauf-Ver]!
Schwarzenberg 1 1934 Gr.-89 224 S Il., arte


